Schnellreferenz zur Windows PowerShell-Sprache
	Systemeigene Unterstützung von unterschiedlichen Typsystemen

	In Windows PowerShell sind WMI-, XML-, ASDI-, ADO- und COM-Objekte so angepasst, dass über eine einheitliche Syntax auf deren Eigenschaften und Methoden zugegriffen werden kann.  
Beispiel
$g = Get-WmiObject Win32_Process
$g[0].Name  # anstelle von $g[0].Properties[„Name“]


	Arithmetische binäre Operatoren

	+ 

Addition, Verkettung
-

Subtraktion
*

Multiplikation, Zeichenfolgen​wiederholung
/ 

Division
% 

Modulus


	Array-Operationen

	Überprüfen, ob dieses Array 3 enthält:
1,2,3,5,3,2 –contains 3


Zurückgeben aller Elemente gleich 3:
1,2,3,5,3,2 –eq 3

Zurückgeben aller Elemente kleiner 3:
1,2,3,5,3,2 –lt 3

Überprüfen, ob 2 in der Auflistung enthalten ist:
if (1, 3, 5 –contains 2) …

Andere Operatoren: -gt, -le, -ge, -ne


	Arrays

	"a","b","c"
Array von Zeichenfolgen
1,2,3 

Array von ganzen Zahlen
@()

Leeres Array
@(2)

Array mit einem Element
1,(2,3),4

Array in einem Array
,"h"
Array mit einem Element
$a[5]

Das sechste Element eines Arrays*
$a[2][3]

Das vierte oder dritte Element
Element eines Arrays
$a[2..20]

Gibt die Elemente 3 bis 21 zurück.
· Arrays sind nullbasiert.


	Zuweisungsoperatoren

	=, +=, -=, *=, /=, %=



	Assoziative Arrays (Hashtabellen)

	$hash = @{ }

Erstellt eine leere Hashtabelle
$h =@{foo=1;bar=2}

Erstellt und initialisiert eine Hashtabelle
$hash.key1 = 1

Weist dem Schüssel key1
 den Wert 1 zu
$hash.key1

Gibt den Wert von key1 zurück
$hash["key1"]

Gibt den Wert von key1 zurück


	Boolesche Werte und Operatoren

	TRUE
FALSE
$TRUE

$FALSE

Alle Zeichenfolgen mit einer Länge > 0 mit Ausnahme des Worts „false“
Leere Zeichenfolge oder die Zeichenfolge „false“
Beliebige Zahl !=0
Beliebige Zahl = 0
Array mit der Länge > 1
Array mit der Länge 0
Array mit der Länge 1, dessen Element TRUE ist
Array mit der Länge 1, dessen Element FALSE ist
Ein Verweis auf ein beliebiges Objekt
NULL


	Break (Skripterstellung)

	Der Befehl break beendet eine Schleife. Er kann ein optionales LABEL zum Abbrechen annehmen.
Beispiel:
while (1)

{        $a = something

          if ($a –eq 1) break;

}



	Befehlserweiterungsoperatoren

	$( )

Gibt NULL zurück.
$(1,2,3)

Gibt ein Array mit dem Inhalt 1,2,3 zurück.
$(Get-Alias a*)

Gibt die Auswertung des Ausdrucks zurück.
@(Get-Alias;Get-Process)

Führt die beiden Befehle aus und gibt die Ergebnisse in einem Array zurück.


	Kommentare

	# Dies ist ein Kommentar, weil # das erste Zeichen eines Tokens ist.
$a = „#Dies ist kein Kommentar…“
$a = „irgendetwas“ # …aber dies ist ein Kommentar.
Write-Host Hello#world


	Vergleichsoperatoren

	-eq

Gleich
-ne 

Ungleich
-gt –ge

Größer als, größer oder gleich
-lt –le

Kleiner als, kleiner oder gleich
Den Operatoren kann i oder c vorangestellt werden, um Operationen ohne bzw. mit Beachtung der Groß- und Kleinschreibung durchzuführen (z. B. –ceq)

	Continue (Skripterstellung)

	Mit der continue-Anweisung wird der nächste Durchlauf der Schleife ohne Verlassen der Schleife fortgesetzt. Beispiel:
while (1)

{               $a = something


if ($a –eq 1) (continue)


# Diese Zeile wird erst erreicht, wenn $a == 1
}

#  Diese Zeile wird niemals erreicht.

	Dot-Sourcing

	Dot-Sourcing ermöglicht das Ausführen von Funktionen, Skriptblöcken und Skripts im aktuellen Bereich und nicht in einem lokalen Bereich. Beispiel:
. MyFunction

Wenn MyFunction eine Variable festlegt, wird diese im aktuellen Bereich und nicht im lokalen Bereich der Funktion festgelegt.
$a = {$x = Get-Process | Select –First 2}

. $a    #Evaluiert den Skriptblock im aktuellen Bereich


	Escapesequenzen

	Das Escapezeichen für Windows PowerShell ist ein umgekehrtes Apostroph (`).  Um ein Zeichen als Literal zu kennzeichnen, stellen Sie diesem ` voran.  Verwenden Sie zum Angeben von ` die Zeichenfolge ``.
Spezielle Escapesequenzen
`0 

(NULL)
`a 

(Alarmton)
`b 

(Rückschritt)
`f 

(Seitenvorschub)
`n 

(Zeilenwechsel)
`r 

(Wagenrücklauf)
`t 

(Tabstoppzeichen)
`v

(Vertikaler Tabulator)


	Ausführungsreihenfolge

	Windows PowerShell versucht, Befehle in der folgenden Reihenfolge auszuführen: Aliase, Funktionen, Cmdlets, Skripts, ausführbare Dateien, normale Dateien.


	For (Skripterstellung)

	[:label] for ([Initialisierer]; [Bedingung]; [Iterator]) {}
Beispiel:
for ($i = 0; $i –lt 5; $i++) {Write-Object $i}



	Foreach (Skripterstellung)

	[:label] 

foreach (ID in Auflistung) {}

Expression | foreach {}

Expression | foreach {BEGIN{} PROCESS{} END{}}

Beispiele:
$i = 1,2,3

foreach ($z in $i) {Write-Object $z}

Get-Process |foreach {BEGIN{$x=1}

       PROCESS{$X++} 

       END{"$X Processes"}}



	Funktionen (Skripterstellung)

	function MyFunction {


write-object $args[0]

}

function test ([string]$label="default label",[int]$start=0)

{ BEGIN {$x=$start} PROCESS {"$label: $_"'; $x++}

     END{"$x total"}

}

	Filter (Skripterstellung)

	Filter sind eine Kurzschreibweise für Funktionen mit einem PROCESS-Skriptblock.
filter MyFilter {


$_.name

}

	If/elseif/else (Skripterstellung)

	if (condition) {…}

elseif (condition) {…}

else {…}

In der Befehlszeile muss sich die schließende Klammer in der gleichen Zeile wie elseif und else befinden. Diese Einschränkung gilt nicht für Skripts.

	Aufrufoperator

	Mit dem &-Operator kann ein Skriptblock oder der Name eines Befehls oder einer Funktion aufgerufen werden.
Beispiel:
$a = "Get-Process"
&$a

$a = { Get-Process | Select -First 2 }

&$a



	Logische Operatoren

	!, -not, -and, -or



	Methodenaufrufe

	Methoden können für Objekte aufgerufen werden. Beispiele:
$a = "Dies ist eine Zeichenfolge"
$a.ToUpper()

$a.SubString(0,3)

$a.SubString(0,($a.length/2))

$a.Substring(($a.length/2), ($a.length/3))

Statische Methoden können mit dem ::-Operator aufgerufen werden.
[DateTime]::IsLeapYear(2005)



	Automatische Variablen in Windows PowerShell (Auszug)

	$$

Letztes Token der vorhergehenden Befehlszeile
$?

Boolescher Status des letzten Befehls
$^

Erstes Token der vorhergehenden Befehlszeile
$_

Aktuelles Pipelineobjekt
$Args

Argumente für ein Skript oder eine Funktion
$Error

Array von Fehlern aus vorhergehenden Befehlen
$Foreach

Verweis auf den Enumerator in einer foreach-Schleife
$Home

Das Stammverzeichnis eines Benutzers; normalerweise festgelegt auf %HOMEDRIVE%\%HOMEPATH%
$Host

Verweis auf die Anwendung, die als Host der POWERSHELL-Sprache fungiert
$Input

Enumerator der über die Pipeline an ein Skript übergebenen Objekte
$LastExitCode

Exitcode des letzten Programms oder Skripts
$Matches

Hashtabelle aller mit dem –match-Operator ermittelten Übereinstimmungen
$PSHome

Das Installationsverzeichnis von Windows PowerShell
$profile

Das Standardprofil (möglicherweise nicht vorhanden)
$StackTrace

Letzte von Windows PowerShell abgefangene Ausnahme
$Switch

Enumerator in einer switch-Anweisung


	Objekteigenschaften

	Auf die Eigenschaften eines Objekts kann direkt mit dem .-Operator verwiesen werden.
$a = Get-Date

$a.Date

$a.TimeOfDay.Hours

Auf statische Eigenschaften kann mit dem ::-Operator verwiesen werden.
[DateTime]::Now



	Operatorrangfolge

	Arithmetische Operatoren werden von PowerShell in der folgenden Rangfolge ausgewertet: () {}, @ $, !, [ ], ., &, ++ --, + - (unär), * / %, + - (binär), Vergleichsoperatoren, -and –or, |, > >>, =


	Weitere Operatoren

	,

Arraykonstruktor
..

Bereichsoperator
-contains

-is

Typauswertung
-as

Typkonverter
-band

Binäres AND
-bor

Binäres OR
-bnot

Binäres NOT


	Return (Skripterstellung)

	Mit dem Befehl return wird das aktuelle Skript oder die aktuelle Funktion verlassen und ein Wert zurückgegeben.  

Beispiel:
function foo {


return 1

}



	Bereiche (Skipterstellung)

	Variablen und andere Datenelemente können in unterschiedlichen Bereichen instanziiert werden:
· Variablen im globalen Bereich sind in allen Bereichen sichtbar. 

· Variablen im Skriptbereich sind in allen Bereichen in dieser Skriptdatei sichtbar. 

· Variablen im lokalen Bereich sind nur im aktuellen Bereich und den untergeordneten Bereichen sichtbar. 

· Variablen im privaten Bereich sind nur in diesem aktuellen Bereich sichtbar.  

Ein Bereich wird im Text einer Shellfunktion erstellt (siehe Abschnitt zum Erstellen von Funktionen). 

Beispiel:
$global:a = 4

$script:a = 5

$local:a  = 3 

$private:a = 6



	Skriptblöcke

	Befehle und Ausdrücke können in einem Skriptblockobjekt gespeichert und später ausgeführt werden.  

Beispiel:
$block = {Get-Process; $a=1}

&$block

	Skripts

	Windows PowerShell-Befehle können in Skriptdateien gespeichert und von dort aus ausgeführt werden. Die Dateierweiterung für Windows PowerShell-Skripts lautet .ps1. An Skripte können Parameter übergeben werden, und sie können Werte zurückgeben.  

Beispiel:
$sum = MyAdder.ps1 1 2 3



	Zeichenfolgen

	Zeichenfolgenkonstanten:
„Dies ist eine Zeichenfolge, diese $Variable wird erweitert wie $(2+2)“
‚Dies ist eine Zeichenfolge, diese $Variable wird nicht erweitert‘
@"
Dies ist eine „here-Zeichenfolge“, die beliebige Zeichen einschließlich Wagenrückläufen und Anführungszeichen enthalten kann. Ausdrücke wie $(2+2) werden ausgewertet.
"@

@'
„here-Zeichenfolgen“ mit einfachen Anführungszeichen werten keine Ausdrücke aus. '@

Zeichenfolgenoperatoren
+

Verketten von zwei Zeichenfolgen
*

Mehrmaliges Wiederholen einer Zeichenfolge
-f

Formatieren einer Zeichenfolge (.NET-Fomatbezeichner)
-replace

Ersetzungsoperator
„abcd“ –replace „bc“, „TEST“
aTESTd
-match

Vergleich mit regulärem Ausdruck
-like

Vergleich mit Platzhalter


	Switch (Skripterstellung)

	Die Variable $_ ist im Skript verfügbar. $_ stellt den Wert dar, der gerade ausgewertet wird. Wenn ein Array in einer switch-Anweisung verwendet wird, werden alle Elemente des Arrays überprüft.
Beispiel:
$var = "word1","word2","word3"

switch -regex ($var) {

"word1"  {"Multi-match Exact " + $_ }

"word2"  {"Multi-match Exact " + $_ }

"w.*2"   {"Pattern match Exact " + $_ }

default  {"Multi-match Default " + $_ }

}

Ausgabe:
Multi-match Exact word1

Multi-match Exact word2

Pattern match Exact word2

Multi-match Default word3



	Throw

	Throw stellt die gleichen Funktionen für Skripts bereit wie die ThrowTerminatingError-API für Cmdlets.  

throw "Danger, Danger"

Danger, Danger

At line:1 char:6

+ throw  <<<< "Danger, Danger"

Throw nimmt eine Zeichenfolge, eine Ausnahme oder ErrorRecord als Argument an.


	Traps

	Trap [ExceptionType] {

    if (…)

{    continue 

#  Bei der Skriptanweisung nach derjenigen fortfahren, die das 

#  Abfangen verursacht hat; $? wird aktualisiert, es wird aber
#  kein ERROR-Datensatz generiert
} else  (…)

{      Break   

#  Ausnahme erneut auslösen
}

#  Wenn nichts geschieht, erfolgt die in der  

#  $ErrorActionPreference-Einstellung angegebene Aktion
}



	Typoperationen (Skripterstellung)

	-is   IS Typ (z.B. $a -is [int] )
-as   in Typ konvertieren (z.B. 1 -as [string] behandelt 1 als Zeichenfolge )


	Until (Skripterstellung)

	do

{ 

…

} until (condition)



	Variablen

	Format:
$[scope:]name  or ${anyname} or ${any path}

Beispiele:
$a = 1

${!@#$%^&*()}=3

$global:a = 1  # überall sichtbar
$local:a = 1     # in diesem Bereich definiert und für untergeordnete Bereiche sichtbar
$private:a=1    # wie „local“, aber in untergeordneten Bereichen nicht sichtbar
$script:a=1     # für alle Elemente in diesem Skript sichtbar
$env:path = "d:\windows"
${C:\TEMP\testfile.txt}=„Dies schreibt in eine Datei“
Get-Variable –scope 1 a  # Ruft Wert von übergeordnetem Bereich ab
Get-Variable –scope 2 a  # über-übergeordneter Bereich


	While (Skripting)

	[:label] while (condition)

{  

… 

}

do

{ 

…

} while (condition)



	Analyse

	Windows PowerShell analysiert in zwei Modi: im Befehlsmodus und im Ausdrucksmodus. Im Ausdrucksmodus analysiert Windows PowerShell wie die meisten anderen komplexen Sprachen: Zahlen sind Zahlen, Zeichenfolgen müssen in Anführungszeichen eingeschlossen werden usw. Im Folgenden sind Beispiele für Ausdrücke aufgeführt: 

2+2

4

"Hello" + " world"

Hello world

$a = "hi"

$a.length * 13

26

Beim Analysieren im Befehlsmodus müssen Zeichenfolgen nicht in Anführungszeichen eingeschlossen werden, und alle Zeichen werden wie Zeichenfolgen behandelt, mit Ausnahme von Variablen und Zeichen in Klammern. Beispiel: 

   copy users.txt accounts.txt      

users.txt und accounts.txt werden als Zeichenfolgen behandelt.
   write-host 2+2            

2+2 wird als Zeichenfolge und nicht als auszuwertender Ausdruck behandelt.
   copy $src $dest           

$src und $dest sind Variablen. Langfristig kann es vorteilhaft sein, beim Arbeiten in einer Befehlsshell keine Anführungszeichen verwenden zu müssen, da Sie sich erhebliche Tipparbeit ersparen können. 

Der Analysemodus wird vom ersten gefundenen Token angegeben. Wenn es sich bei dem Token um eine Zahl oder eine Zeichenfolge in Anführungszeichen handelt, führt die Shell die Analyse im Ausdrucksmodus durch. Wenn die Zeile mit einem Buchstaben, einem & (kaufmännisches Und-Zeichen) oder einem . (Punkt) gefolgt von einem Leerzeichen oder einem Buchstaben beginnt, wird die Analyse im Befehlsmodus ausgeführt. 

2+2 

Ausdrucksmodus beginnt mit einer Zahl.
"text"

Ausdrucksmodus beginnt mit einem Anführungszeichen.
text

Befehlsmodus beginnt mit einem Buchstaben. 

& "text" 

Befehlsmodus beginnt mit einem kaufmännischen Und-Zeichen.
. "file.ps1"

Befehlsmodus beginnt mit einem Punkt gefolgt von einem Leerzeichen. 

.125

Ausdrucksmodus beginnt mit einem Punkt gefolgt von einer Zahl, keinem Leerzeichen oder Buchstaben.
.text

Befehlsmodus beginnt mit einem Punkt, der Teil des Befehlsnamens .text ist. 

Die Kombination von Ausdrücken und Befehlen (hierzu werden Klammern verwendet) bietet vielfältige Möglichkeiten. Innerhalb der Klammern wird der Modus erneut ermittelt. 

Write-Host (2+2) 

2+2 wird als auszuwertender Ausdruck behandelt und an den Befehl Write-Host übergeben.
(Get-Date).day + 2

Get-Date wird als Befehl behandelt. Das Ergebnis der Ausführung wird zum linken Wert im Ausdruck. 

Sie können Befehle und Ausdrücke ohne Einschränkungen schachteln. 

Write-Host ((Get-Date).day + 2)

Get-Date ist ein Befehl. ((Get-Date).day+2) ist ein Ausdruck, und Write-Host ((Get-Date).day + 2) ist wiederum ein Befehl. 

Write-Host ((Get-Date) - (Get-Date).date)

Der Befehl Get-Date wird zwei Mal verwendet, um zu ermitteln, wie viel Zeit seit Mitternacht vergangen ist (Bedingung).



